
Erste Staatsprüfung – Hinweise und Informationen zum Fach Deutsch 

Die folgenden Hinweise gelten für Deutsch-Studierende des Lehramtes L1, L2 und L3 und L5. 

Es geht um die allgemeine Planung, die Bestandteile und den Aufbau der schriftlichen und 
mündlichen Prüfungen im Rahmen der Ersten Staatsprüfung. 

Alle grundlegenden Informationen dazu finden Sie auch auf der Homepage des Instituts für 
Germanistik: https://www.uni-kassel.de/fb02/institute/germanistik/informationen-fuer-das-
studium/informationen-fuer-lehramtsstudentinnen/hinweise-und-informationen-erste-
staatspruefung-muendliche-und-schriftliche-pruefung-im-fach-deutsch.html 

 

Rechtliche Grundlage: Das HLbG 

Die rechtlichen Rahmenbedingungen für die Prüfungen sind im Hessischen 
Lehrerbildungsgesetz (HLbG) und der entsprechenden Verordnung zur Durchführung des 
Hessischen Lehrerbildungsgesetzes (HLbGDV) festgelegt und können bei der Hessischen 
Lehrkräfteakademie (Prüfungsstelle Kassel) nachgefragt werden. Die Gesetzestexte finden Sie 
hier: https://www.rv.hessenrecht.hessen.de/bshe/document/jlr-LehrBiGHE2011rahmen; 
https://www.rv.hessenrecht.hessen.de/bshe/document/jlr-LehrBiGDVHErahmen.  
 

Bestimmung der Prüfenden 

Die Bestimmung der Prüfenden für die Klausur oder die mündliche Prüfung für das Fach 
Deutsch sollte im Idealfall zwölf, mindestens aber neun Monate vor Beginn der anvisierten 
Prüfungskampagne erfolgen. Die Wahl oder auch Zuordnung der Prüfenden erfolgt über 
einen Moodle-Kurs (siehe IfG-Website). 
Für die schriftliche Prüfung brauchen Sie eine prüfende Person, entweder im Bereich 
Literatur oder im Bereich Sprache. Für die mündliche Prüfung brauchen Sie zwei Personen, 
die Sie prüfen: eine für den Bereich Literatur, eine für den Bereich Sprache.  
Das Prüfungsverhältnis wird durch eine Unterschrift der Prüfenden auf dem „Prüferblatt“ der 
Lehrkräfteakademie dokumentiert, die auch durch eine Bestätigung der Prüfenden per Mail 
(mit Angabe von Prüfungszeitraum und Prüfungsart) ersetzt werden kann. 

 

Aufbau der mündlichen und schriftlichen Prüfungen  

Sie haben sich entweder für eine schriftliche oder für eine mündliche Prüfung im Fach 
Deutsch entschieden. 

 

Schriftliche Prüfung  

Die schriftliche Prüfung (Klausur) im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für das Fach Deutsch 
kann entweder im Bereich Literatur oder im Bereich Sprache in Form einer Individualklausur 
abgelegt werden. Sie werden also in der Klausur nur zu einem der beiden Bereiche geprüft. 
Die Klausur für die Lehrämter L1, L2, L3 und L5 hat folgende fachliche und thematische 
Struktur:  
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Drei Themen Literatur oder Sprache (davon mindestens eins mit anteilig fachdidaktischem 
Bezug und mindestens ein fachwissenschaftliches Thema) werden eingereicht. Eins der der 
drei eingereichten Themen wird von der Lehrkräfteakademie gestrichen. Von den 
verbleibenden zwei Themen ist dann lediglich ein Thema zu bearbeiten.  
 
Mündliche Prüfung  
Die mündliche Prüfung im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für das Fach Deutsch wird 
sowohl im Bereich Literatur als auch im Bereich Sprache abgelegt. Die mündliche Prüfung hat 
folgende fachliche und thematische Struktur:  

L1 (Dauer: 20 Min.): Literaturwissenschaft + Sprachdidaktik ODER: Literaturdidaktik + 
Sprachwissenschaft. In den zwei Prüfungsteilen werden nach Absprache mit den Prüfenden 
jeweils ein oder zwei Themen behandelt. 

L3 (Dauer: 1 h): Literaturwissenschaft/-didaktik + Sprachwissenschaft/-didaktik. In den zwei 
Prüfungsteilen werden jeweils drei Themen behandelt. Mindestens eins der sechs Themen 
muss einen anteilig didaktischen Bezug haben. 

L2, L5 (Dauer: 1 h): Literaturwissenschaft/-didaktik + Sprachwissenschaft/-didaktik. In den 
zwei Prüfungsteilen werden nach Absprache mit den Prüfenden jeweils zwei oder drei 
Themen behandelt. Mindestens eins der vier bis sechs Themen muss einen anteilig 
didaktischen Bezug haben. 

Die Festlegung der für die Prüfung vorzubereitenden Themenbereiche erfolgt in enger 
Absprache zwischen den Prüfenden und Ihnen. 
 
Inhaltliche Ausgestaltung des Literatur-Teils der mündlichen Prüfung 

Für die mündliche Prüfung in Literaturwissenschaft/-didaktik gelten zusätzlich folgende 
Regeln zur inhaltlichen Ausgestaltung: 
Die Literaturwissenschafts-Themen der mündlichen Prüfung sind nach Absprache mit den 
Prüfenden aus 5 Bereichen wählbar:  

(1) Autor/in, (2) Epoche/Zeitabschnitt, (3) Gattung/Genre, (4) Theorie, (5) Didaktik.  

Die Literaturwissenschafts-Themen müssen zeitlich möglichst weit auseinander liegen 
(optimalerweise aus verschiedenen Jahrhunderten stammen). 

Zu jedem Thema gehören Texte, deren Anzahl nach Umfang variiert. Ein Richtwert kann hier 
nach Absprache mit den Prüfenden sein: 3-5 Romane, 5 Novellen, 5 Dramen, 10 Märchen, 10 
Kurzgeschichten, 15 Gedichte. 

Literaturwissenschaftliches Grundwissen wird prinzipiell vorausgesetzt. 

Jede mündliche Prüfung muss einen didaktischen Anteil haben, entweder im sprach- oder im 
literaturwissenschaftlichen Bereich. 

Vor der Prüfung (mindestens eine Woche) ist den Prüfenden ein Thesenpapier einzureichen. 
Es enthält die Prüfungsthemen einschließlich Textlisten sowie thematische Stichpunkte bzw. 
Thesen. 

Themenbeispiele:  
Thema A: Autor: Friedrich Schiller; Texte: Räuber, Kabale und Liebe, Fiesko, Maria Stuart, 



Wallenstein; Stichpunkte: Ständekonflikt, Genieästhetik, Entsagung 
Thema B: Epoche: Barock; Texte: 15 Gedichte von Andreas Gryphius und Paul Fleming; 
Stichpunkte: 30jähriger Krieg, Vanitas-Motiv, Sonettstruktur 
Thema C: Gattung/Genre: Kurzgeschichte nach 1945; Texte: 10 Kurzgeschichten von Heinrich 
Böll, Wolfgang Borchert usw.; Stichpunkte: Trümmerästhetik; Kriegsverarbeitung 
Thema D: Theorie: Dekonstruktivismus; Texte von Paul de Man, Jacques Derrida; 
Stichpunkte: (Un-)Lesbarkeit, Antihermeneutik 
Thema E: Didaktik: Literarisches Lernen; Texte von Kaspar Spinner, kinder- und 
jugendliterarische Primärtexte; Stichpunkte: literarische Sinnbildungsprozesse, 
Kompetenzorientierung, Handlungs-und Produktionsorientierung 

 


